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Universität Innsbruck 1918 -
1938: Schlagende Akademiker

In seiner detail-besessenen Studie, welche
das politische Verhal ten der Studenten an
der Universität Innsbruck zwischen 1918-
1938 zum Inha l t hat. kommt der Innsbruc-
ker His tor iker Michael Gehler z u einem Er-
gebnis, das z w a r viele geahnt haben, aber
bisher niemand so deut l ich belegen konnte:
Professoren und Studenten an unserer
»Landesunivers i tä t« (darunte r auch der da-
malige Rektor Klebeisberg) waren weitge-
hend antisemitisch eingestell t . Dabei ist das
univers i täre Ambiente wie das übrige Tirol
(im Norden wie im Süden) nur ein beson-
ders gutes Beispiel für einen »Antisemitis-
mus ohne Juden«.
Besonders hervor taten sich dabei die aka-
demischen Korporat ionen, in denen da-
mals ein Großteil der Studenten organisiert
war und die sich in katholische und freiheit-
lich-nationale Verbindungen unterschie-
den. Trafen sie sich lange Zeit in ihrer anti-
semitischen und ant idemokrat ischen
Grundeins te l lung, so schieden sie sich spä-
testens 1934 in Anhänger des Austrofa-
schismus und »illegale« Nationalsoziali-
sten.
Gehler sammelt in seiner Arbeit nicht nur
die Details zum Thema, sondern er analy-
siert sie auch. So liefert er nicht nur eine
Fülle von Einzelhei ten. Dokumenten und
Fotografien über deutschnationale und na-
tionalsozialistische Akt ivi tä ten auf Univer-
sitätsboden. sondern auch eine präzise und
statistisch untermauerte Darstellung der
sozialen Zusammensetzung der Studenten-
schaft in der Zwischenkriegszeit und ihrer
ideologischen Ausrichtung und der daraus
folgenden politischen Aktivi täten. Der Au-
tor operiert weitgehend wissenschaftlich-
vorsichtig, w e n n er neben den sozial- und
wirtschaftsgeschichtlichen Aspekten das
politische Engagement der Studenten in
der Zeit von 191X-1938 unter v erschiedenen
Ciesichtspunkten beschreibt (Antisemitis-
mus. Anschlußfrage. Südtirol . Stände-
staat, Nationalsozial ismus sind nur ein Teil
der Fragen, die von Gehler behandelt wer-
den).
In seinen abschließenden Überlegungen
nennt der Autor auch die Namen von Inns-
brucker Akademikern , die im NS-Staat ei-
ne führende Rolle gespielt haben und meint
zusammenlassend: »Daß es sich in den
sechs Innsbrucker Fällen um Akkademiker
und darüber hinaus um "schlagende' Kor-
porierte handelt, w i r f t kein gutes (ein be-
zeichnendes.') Licht aus das geistige Kl ima
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an der Universi tät , der medizinischen Fa-
kul tä t und der St immung in den satisfak-
tionsgebenden Verbindung.«
Gehler hat einen Berg von Material zu sei-
nem Thema zusammengetragen und da-
raus eine Studie geformt, die sich für wis-
senschaftliche Arbeit stellenweise
ausgezeichnet liest. Sein Verdienst ist es.
die Dokumente in einen größeren Zusam-
menhang zu stellen und sich dabei n icht zu
scheuen, konkrete E inze lhe i t en . N a m e n
und Zahlen zu nennen.
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»... Und f ie l sie. was selten vorkam in diesen
10 Jahren, irgend einem Ungemach in Ha-
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